
Heiß-Wetter 
Komfort-Kleiduug 

fWW-M»s 
staunst-o «- 

A »Um-« ,- 

find der Gemüthlichkeit 
und dem guten Humor 
währenn der heißen und 

schwülen Sommermonate 

äußerst förderlich und so- 

zusagen unentbehrlich. 
Federleichte, viertels ge- 

füttekte und sogar voll ge- 

fütterte Röcke, mit Westen 
und Beinkletdern dazu 
passend, machen das Le- 

ben während der heißen 
Saison überhaupt des Le- 

bens werth. 
« I 

— 

— 

Die eleganten Grauen 
in Kammgarnstossen, Scotch Mixtures und Homespuns und 

die ewig modernen und komsortablen blauen Serges zur Aus- 

wahl. 
« 

Unsere Preise sind richtig und unsere absolute Garan- 

tie geht mit jedem Kleidungsstück. Männer-anzing L oder 

3stückig, alle Muster zu von 85.00 bis 820.00. 

Anzüge für junge Männer und Knaben zu ganz be- 

merkenswerth niedrigen Preisen: von 81.50 bis 815.00. 

Ein Besuch in unserem Laden wird Euch zur Befrie- 
digung dienen und den Beweis für unsere großen Bargains 
erbringen. 

Meint-ers und suabeuauistattungen für heißes Wetter 

-FALK- 
Der Kleidcrhändlcr. 

113 Rest Zte Htkahr. Grund Island, Arbia-km 

Reinheit Eggij Wohlgeschmack-i 
Das sinddie eEign nschaiien Die man sinkeit 

Dick öc BroS Oumcy Bier 
H- —. -—,.. 

welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alle« 

Kenner-n eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

T 114 Nord Locust Straße J. J. III-IN GLqundJsx-»d, NMkr 
Telephon - Nummer: 82) sgentur für dtefen Theil des Staates, führt Besie! 
lungen für Faß- und Flaschenbier in stoßen oder kleinen Quantitäten fü« 
Nah nnd Fern from-i aus. 

W Thierarzt 
Ofsice in Buchheiss Apotheke. 

Cum- Zicand, Reh-atta- 

Thut es 

nicht 
blindlings 

Viele Leute thun das wenn sie 
Schuhe kaufen. Manche Leute 
gehen in den ersten Laden wel- 

cher ihnen in den Weg kommt 
und sie nehmen meist irgend ein 
Paar Schuhe, die, wie der Ver- 
käufer sagt, »paffen««. Andere 
Schuhkäufer wieder richten sich 
blos nach dem Preife. 

pie- ist Gyorhett 
Der sicher-gehende Käufer kommt 
hierher und wird mit den besten 
Schuhen korrekt ansstafsirt, be- 

zahlt dafür einen mäßigen Preis 
und ist für immer glücklich und 

zufrieden 
Schuhe für Männer, für 

,fire Kinder, für 
emaqu . . . . 0 

Zufriedenheit nsd Schuhe gehen 
hierin ein titd demfelben Packen 

Helio- Jrsnt site state 

Leuen e nein 

BURLlNGTON BULLETIN. 

Das 1906. 

sieh-ist Osten Tour nach (5alisot- 
nien und dem Pugel Sound:— Nach dem 
Puget Sound und Portland, direkt oder via 
califomiem seht uiedkige Rate iftcuksionsi 
billete zum Verkauf 18.-—22. Juni incl. 

Rats C- llsorulen und den Ostsee 
stempe- Täglich niedrige Ereutsionskm 
ten, beginnend um l. Juni und anwendbat 
über mannigfache Namen, umfassend alle 
westlichenISehenswürdigceiten. 

sah Tales-rules- tueo seiest-: Noch 
niedrigere Raten 25. bis 7. Zinli inkl.; nur 
812110 extra um die Sbasia oute uud den 
Puget Sound zu umfassen- 

Ilach soc-tin me- inest-e-— Täg- 
lich nach dem 1. Juli. Ungefähr halbe Ra- 
ten. Noch niedrigere Raten sür die große 
Elks Versammlung in Denoer. Tickets ver- 
kauft vom 10. bis lö. Juli inei. 

slas öflllchen Ieise-mu- Täglich 
niedrige SommnsTourisien Noten, begin- 
nend am l. Juni nach Chieago, Ol. Louis, 
Si Paul, Wisconsin und Mi i an Nessus, 
sowie nach den Nin arasällen, hile Monu- 
tains und Maine esores. 

Speziat Heiniuhetrstemen I. 
und s. Dienstagen, nach dem North Platte 
Thale, dem Bis Horn Basin und anderen 
vor-geschehenen Terrnoriun Persönli ge- 
fühcte Excursionen am lsien und xzten jen- 
sing eines jeden Monats für Diejenigen wel- 

Zie eine 640 Acker eimsiätte für Acker-been u. 

ilchwitthschnft uchen. Schreibt an D- 
Clem Dem-m Agent des Homeseeke1’s än- formation Bitten-, 1004 Fahrnam t» 
Omaha, Nebr. 

Schreibt mir oder sagt dem nächsten B 

linbgton A ent was für eine Reise he v - 

be die ichtnn spielt keine Ro e, 
tgßt uns Euch rat n, Zetchei het· beste 
billigsie We e EIN-Z ! stets-reichem T so s. Gern-Uf- «· 

Agent C. B. G L« Bahn 
L. W. W akeley, G. P. A» Omahm 

Versichert Eure Häuser, Mosi- 
» 

kien re. gegen Blitz Eh Find in einer qutzenVeksichekungg 
XI. ."’ III. Derselbe ist Re- 

M, sehr it «-esimnenie, Tom-sie te» 
such verknqu et Däufer u. gute Fermen- 

PS
L 

Lohnes. 
Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 

und Auslandes in d. Erp. d. Bl. 
— Mit China-Lac, kann man Fuji- 

bvken sowie Möbel verbessern und ver- 
schönern. Hehn ke cis Ev. 

—- Am Dienstag verheirathete sich 
hier Stanley Grant Matthervs von Co- 
lumdug und Fri. Minnie Bvrvers von 

Hastingg. 
— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 

zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen süllen 

Jensen ä- Larsen. 
—- Jn der evang. luth. St. Paulus 

IKirche aus der Nordseite sindet nächsten 
Sonntag den 27. Mai, Nachmittags 2 

Uh , deutscher Gottegdienst statt. Pastor 
Kahse wird die Predigt halten. Alle 
sind sreundiichst eingeladen. 

— Jch habe nur noch einige jener 
012.00 Buggygeschirre übrig und rvenn 

Jbr eins davon haben wollt, dann ist es 

sehr die höchste Zeit; sie werden bald 

vergriffen sein. 
Julius ttteese, 

der Zweite Straße Sankt-das Zer- 
rhen des Goldenen Pserdekopses, 

— Es thut uns leid berichten zu mus- 
fen, daß das Besinden der Frau Mar- 
tin Ott, Mutter der Frau Jakob Wohl« 
kein recht besriedigendes ift und daß sie 
sich im hiesigen Hospital in ärztlicher 
Behandlung befindet. Die alte Frau, 
welche ein Alter von 76 Jahren erreicht 
hat, leidet an Schwachsinn. 

— Alle Arten Anftreichei und Tape- 
zier-Arbeiten werden auf das Beste und 

Billigsie von mir besorgt. Former ma- 

che ich darauf aufmerksam, daß ich eige- 
nes Fuhrwerk habe, demzufolge nicht ge- 
holt und nicht zurückgebracht zu werden 

brauche. R. O. Nie m a n n, 
Beil Phone «L 48.« 

—- Frau Anna Meves und Tochter; 
hulda kehrten am Montag von ihren; 
Aufenthalt in Calisornieu hierher zurückl 
und werden sie vorläufig bei Hugo Me- 
ves wohnen. Tie Ueberreste der vor 

etlichen Monaten verstorbenen Frl. Al- 
ma Meoes wurden ebenfalls hierher 
überführt und auf dem Grand Jsland 
Kirchhof auf dem Familienbegräbniß- 
platze beigesetzt- 

— Hanns Park ist jetzt für das Pub- 
likum wieder geöffnet und lade ich Alle 
freundlichst ein, mich zu besuchen. Die 
Gartenthore stehen jederzeit offen und 

Jeder kann einfahren und an der Hinter- l 
thüre sich an einem kühlen Trunk erfri- ! 
schen ohne abzusteigen. Jeden Sonn- 
abend Abend Gartenconzert nebsi Ball« 
Allen freundliche und zunortormnende 
Bedienung zusichernd, ladet nochmals 
herzlichst ein H e n r y H a n n, 

Eigenthümer- 
— Der neue ftädtifche Baseballclub, 

als dessen Manager Freund Henry Sie- 
oers glänzt, spielte Ende ledter Woche 
mehrere Spiele mit dem Team des hiesi- 
gen Busineß-College, bei welchem der 

reguläre Team jedesmal einen glanzen- 
den Sieg davontrug und der hiesigen 
Bafeballenthusiasten, deren Enthusias- 
mus einen leicht zu begreifenden und desto 
leicht zu verzeihenden lokalpatriotischen 
Charakter trägt, hatte sich schon die fan- 
guinifche Ansicht bemächtigt, daß der 

hiesige Club imstande spare den Kearneys 
iten, welche am Sonntag und Montag 
hier ein Gastspiel abfolviren würden, 
ein, wenn nicht beide Spiele abzuneh- 
men. Aber Kuchen! Die Kearneyitem 
welche nebenbei bemerkt, dieses Jahr 
wieder ein ebensogutes Ensemble haben 
wie lehtes Jahr, ja fast noch starker, ha- 
ben schon mehrere Wochen zusammenge- 
lpielt, kennen sich einander und ihre Ir- 
beit klappt wie ein Uhr-verk, wohingegen 
unsere Jungens bei einem, höchstens 
zwei Spielen zufammenntirkten und sich 
noch nicht recht eingespielt hatten. Un- 
ter diesen Umständen war ed dann kein 
Wunder, daß aus denr erhofften Sei-an 
ein Jena und suersiiidt wurde. Im 
Sonntag unterlag der einheimische Etub 
mit einem Seore von 8 zu 1 und am 

Montag mit C zu 5. Ei wäre aber 
aerfruht und auch ungerecht, wollte ntan 
daraus den Schluß iehen, daß der 
Orand Jslander Clud nichts tauge. 
Wir glauben iru Gegentheil, daß untere 
Jungens aus dein holze geichnipt sind, 
aus welchem ein gesinnender Elub ge- 
macht isi. Man gebe ihnen nur erst 
Gelegenheit sich erst ordentlich einzuspies 
cen und sich gehörig abzuhärten und 
dann werden sie auch Spiele gen-innen 
können. Qui five-, verra! 

Dantlaqrmw 
Allen Nachbarn und Freunden welche 

uns während der letzten Krankheit unfe- 
res geliebte-i Sohnes und Bruders Otto 
Grosch so hülfteith mit Rath und That 
zur Seite standen, sowie Allen welche 
dem Verstorbenen das Geleite zur lehren 
Ruhestätte gaben, ferner auch fllr die 
reichen Blumenspenden, sprechen wir 
hiermit unseren herzinnigsien Dank aus. 

s 
i 

Julius Grosch u· Familie-; 
du«-o mich RM bewen- 

Cc"«, III Zurück 
plus 81.00, von Chieago, über die Nickei 
Plat- sissd, qui s» s» 4. und ö. Juni; 
ebenfalls via Nen- Yotk City zu Creat- 
sionsrntem Gültigkeitsdauer für Rück- 
kehr bis zum 80 Juni, indem man file 
Verlängerung serangirt. Rickel Plate 
Dssiee, Zimmer MS, No. 113 steigt 
St , Ehicago. 

—- Dolt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Rannieldt 

Dr. S. I. Skal, schmerzlafer Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelfon Block- 

-- Frau Gearge Völl, die Gattin un- 

seres Countyclerks, erfreut sich des Be- 
suches ihrer Schwester-, der Frau Julius 
Finl non Omaha 

—- Die Doktoren Finch ö- Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

spfehim sich dem Publikum zuk Ausfüh- 
,mng aller zahniirztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
unsiellende Arbeit zu liefern. 

f 
— Frau Henry Linderkarnp beging 

; in Montag ihren Uften Geburtstag 
,und hatte sich zur Feier des Tages eine 

Anzahl ihrer Freundinnen eingeladen, 
jusn ihr zu helfen das frohe Ereigniß in 
würdiger Weise zu begehen Nachtrag- 
il eh unseren besten Glückwunsch! 
T — Der Neger Ben Grahani, ein alter 
stadtbetannter Charakter, welcher aber 
imahrend der lebten anderthalb Jahre sich 
m Aurora aufhielt, wurde am Montag 
in betrunkenen Zustand von der Polizei; 
in Gewahriam genommen. Späterhin i 

erkrankte er und war es nöthig, ihn nach 
dem Haspital zu über-führen. 4 

BetlwiICU-—Ein guter ausgewecki 
ter Junge, welcher Lust hat das Buch- 
druckergeschäst zu erlernen. Einer der 
Deutsch lesen und schreiben kann, bevor- 
zugt. Fängt bei kleinem Lohn an, der 
nach Verdienst erhöht werden wird. 
Eine gute Gelegenheit sür den richtigen 
Jungen. Die Exp· d. Blatteä 

—- Der Verlaus von Harima Port 
an die Athletic Park Association hat sich 
zerschlagen Man war wohl handelseins 
geworden, aber es gelang der Associa- 
tion nicht« die nöthigen Gelder auszu- 
bringen und daran scheiderte der Handel. 
Infolgedessen erschien am Sonnabend 
Freund Venry Dann beim City Tlerk 
und bezahlte seine 81000 sür die Lizens 
welche seinerzeit, wie bekannt, mit denen 
der anderen Wirthe erlaubt worden war 

und nun ist in Hanns Park Alles wie- 
der beim Illten. Die Durstigen werden 
getränkt, die Tanzlustigen können das 
Tanzbein schwingen und wer Natur ver- 

bunden mit etwas ·Siärkerem« Ineipen 
will, der gehe hin und lobe sich. 

—- Bei einer am Mittwoch vergange- 
ner Woche abgehaltenen Versammlung 
des Stadtrathes wurde u. A. auch ein 
Bericht vom Wassercommissarius entge- 
gengrnommen, aus welchem hervorgeht, 
daß dieser Nessort im Vorsahre mit 
einem Ueberschuß abschloß. Sämmtli- 
che Ausgaben beliesen sich auf Most-T- 
81, wohingegen die Gesammteinnahinen 
den Betrag von 811,952 99 ergaben- 
Verbleibt somit ein Ueberschusi oon 

03857,18. Einen der Hauptzüge des 
Berichts bildet jener Theil, aus welchem 
hervorgeht, daß die U. H. Vahngesell- 
schast zum ersten Male, solange die 
Wasserwerte stehen, der Stadt mehr sür 
Wasser zu zahlen hatte als sie sür Koh- 
len empfing, und zwar handelt es sich 
hier um einen schon ganz nennenswer- 
then Unterschied, nämlich Ol722.13. 

—- Am Dienstag Abend hatte die 
Schulbehörde eine Versammlung, bei 
welcher ein Architekt sür das neu zu er- 

richtende Hochschulgebäude angestellt 
wurde. Es waren vier Irchitekten mit 
einer Fülle ovn Plänen zur Stelle. 
Schließlich einigte man sich aus Den. 
I. A. Henninger von Omaha, welcher 
sich verpflichten die Errichtung des Ge- 
bäudes-zu sünsProzent deisBaupreiseIJgu 
beaussichtigen sowie die Pläne dasür zu 
liesern. Ferner verpsiichtete er sich einen 
Superintendenten anzustellen, der der 
Behörde genehm und den er aus seinem 
Gehalt bezahlt, welcher sür die Dauer 
von 12 Monaten stets hier bleibt und 
die Arbeiten beaussichtigt. Als Kosten- 
preid lür den Bau einschließlich Beizen- 
lage, Röhrenleitung, kurz sür den gan- 
zen Bau, außer des Meublements einigte 
sich die Behörde aus die runde Summe 
von 050,000. 

Iiir den steinfteu sowohl- 
tvie für Grospspty sollte Forni s 
Alpenkränter-Blntbeleber stets bei der 
Hand sein. Es ist nicht nur gut für jdie 
Erwachsenen, sondern ist ein sicheres 
Mittel für die Kinder. Er beseitigt ihre 
kleinen Leiden, entfernt die kleinen Ge- 
schwüre nnd Ererna nnd baut starke und 
widerstandsfähige Körper auf. Er ift 
ein einfaches HansrnitteL 

Herr William Mittelstadt, Wegna- 
ipega, Wis» schreibt: ,Meine kleine 
Großtochter, welche wenig über vier 

Jahre alt ist, wurde vor kurzer Zeit 
plöhlich krank und wir glaubten, es 
würde sich ein schweres Leiden einstellen. 
Als wir darüber sprachen, einen Arzt zu 
rufen, scheint sie uns überhbrt zn haben, 
denn, ihren Kon auf dein Kissen even- 

dend, sagte fie: »Ich will keinen Doktor 
nicht, ich will Droßpa’s Medizin haben, 
dann werde ich g.efnnd « 

Wir leisteten ihrer Bitte Folge und ga- 
ben ihr den Alpenkränter und in vier- 

undzwanzig Stunden befand sie sich, Gott 
sei Dank, so viel besser, daß wir in un- 

seren Herzen große Erleichterung ver- 

fpltrteu. Wir gaben ihr die Medizin 
weiter nnd sie ist jetzt zu unserer großen 
Freude vollständig gefnnd. « 

Fort-Po AlpenkcänteriBlntbeleber ist 
keine UpothekersMedlzin, sondern wird 
dem Publikum durch Lokal-Agenten di- 
rekt verkauft. Wegen weiterer Aus- 
kunft s eibe man an Dr. Peter Fahr- 
tieyä onsCo., us— US Sa. doyne 
spe. ., Chieage, Jll- 

GLOVFRS 
Der Ideale Handels-Platz. 

Jmportirtc 
Weißwaaren.... 

Eine sehr verständige Auswahl aller pro-· 
peren Fabrikate in rein weißen Geweben 
für Sommerkleider geeignet, sowie für 
Konsirmatiouszwecke 

47 zöll. eqyprischrr Muslim einiehr schönes rein werfzes seide- Pl 00 ähnliches Gewebe, pro girrt-. 

45rö11 persiiches Larvn, eiuGecvebe qlanztger Apprerur für Wams 50c und Sornnrer-L1nrügc,pcr L)ard.. 

I;rizöu: einfaches Irr-iß, ein» perfekter Stoff, :er Yarb. .. ....·. 70c 

Heriische Larvns, rn unserem WafchstoffixTepartement zu .l Ic, Läc, 3" Z; 
ZUTLLZLQHD Lsfijs1s2n2ksfgakgkL JI III .. .. .. ; 
;.f««·zöll. smchzon Lautn, per Llard l0c 

;zöll BatnteLareperIIaId .l0k 

ZTzöiL Mystletoe Bann-, per Ward ...... .... ... c;:cl 
273511L601iemr.perLurd LCDG 

Verfehlt nicht unser so sehr 
komplettes Waschstost-De- 
partcmeut zu besuchen........ 

H. H. GLOVER GO. 
Geiuudheit ohne Medizin und 

ohne Operation! 
Die altbekannte »Nordstern«-Drucke- 

rei in La Crosse, Wisconsin, giebt jetzt, 
im Zusahe zu ihren oielen deutschen Zei. 
tungen, oon welchen der »Nordstern« 
schon seit 50 Jahren erscheint, unter dem 

bezeichnenden Namen »Vigor« auch ein 

englisches Monats-Magazin heraus, des- 
sen erste Nummer einen oortressiichen 
Eindruck macht. »Bigor« agitirt mit 

großem Geschicke sür Etnsachleden und 
Naturlur, also sür medizinlose unerq- 
tionssreie Gesundheitgpftege, und dient 
damit sicherlich einein zeitgemäßen und 
nodten Zwecke. Das neue Blatt ent- 

hält eine Reihe ausgeschriebener Artikel, 
unter welchen die Hervorhebung von 

Quotationen und Citationen denkt-dedi- 

ger GesundheitssGrundtäye besonders 
originell ist. »Vigor« kosiet nur öcc 

pro Jahr, und freie Prodeheste davon 
stehen zu Diensten wenn man dasür eine 
Postkakte an die «Vigor Publishing 
Co.«, La Crosse, Wis» schreibt. Die 
Verausgade eines so trefflichen engli- 
schen Magazins macht einer deutschen 
Verlagsistrma sicherlich alle Ehre und 
wir können unsern Leser-i nur rathen, 
sich ungesäumt ein Probe-Exemplar kom- 
men zu lassen- 

812.25 mich VIII-tm R. Y. 
und zurück, von Chicago, via Rückel 
Plan Not-d, am 9., 10 und U. Juni, 
mit Nückkehtsgültigkeitsdarer bis zum 
Lö. Juni. Einzelheiten in der Nicket 
Plan Ofsice, 113 Adams St» Zimmer 
298, Chicsgo, Jll- 

.-—.«.. —.-.-.., »sp-. T 

Wie Alles in der Welt einmal ein 
Ende nimmt, so hat Freitag spät am 

Abend auch der lange und demoralisi- 
rende Streit um die Ratenregulirungsi 
vorlage, der seit nahezu süns Monaten 
bereits die ganze Zeit des Senats in An- 
spruch nimmt, ein Ende gesunden. Mit 
allen gegen die drei Stimmen von Joka- 
ker, Morgan und Pettus wurde diese 
heiß umsirittene Vorlage endlich in ihrer 
amendirten Form angenommen- 

Endlithi ! ! Dem geduldigen Pud- 
lilnrn wird nicht nur ein Stein« sondern 
eine ganze Wagenladung Steine vom 

Herzen sollen, daß endlich diese Angele- 
genheit, die in der lebten Zeit reichlich 
lang-eilig zu werden anfing, silr län- 

gere Zeit vom Programm der National- 
polttit verschwinden wird. 71 Stimi 
nien erhielt die omendirte Vorlage ikn 

Senat; sie ist also nahezu einstimmig 
angenommen worden, kindlich vorher 
die ursprüngliche Heppdnrii’sche Vorlage 
im ans. Aus dieser annäherenden 
Ein tmmigleit wird nenn wohl schliefen 
diirsen, daß die Vorlage in jesiger Form 
das Beste ist, was sich unter odwoltens 
den Umständen erzielen ließ. Allem An- 

scheine nach wird die amendirie Vorlage 
auch oie Zustimmung des Hauses und 
die Unterschrift des Präsidenten erlan- 
gen. Hoffentlich bewährt sich an der 
Bill das alie Sprichwort: Was lange 
währt, wird gut! Lange genug haben 
die Verhandlungen um die Vorlage je- 
denfalls gedauert. 

Eine unternehmende 
h a u s f r a u hat die Entdeckung ge- 
macht, daß man Psannluchen aus dein 
Tische braten kann, indem man einen 
Brairosi aus Speclstein an einem Koh- 
lenbeckengesiell anbringen läßt. Der 
Rost wird vor der Benuhung aus dein 
Ofen durchwiirmi und alsdann aus den 
Tisch gestellt. 

Die S onne isteinz der mäch- 
tigsien Hilfsmittel gegen leanlhasie 
Neubildungen, wie Warzem Male und 
dergleichen, sowie gegen parasitische 
Dautlrantheiien jeder Ari. Man ge 
also den Sonnenstrahlen, wenn sie ni 
gar u glühend sind, nicht so ängstlich 
aus Wege; sie haben eine mittei- 
chende heillraft und wirken geradezu 
verklingend ". 

Die Geburt eines Soh- 
n e s im Wigwam des Jndianetpaares 
Nailtoad und Mollie Ctseo wurde un- 
längit nicht allein von den Eltern, son- 
dern auch vom Stamme der Tontawas 
in Oklahoma, dem die Ciscos angehö- 
ren, mit ubel begrüßt. Seit drei 
Jahren so Freund Adel-at den Ton- 
tatvaftamn1, dessen Mitgliederzahl 
rasch zusammenschmiizt, behartlich ge- 
mieden haben. 

soweit-is spie RI. sp, Q. I. O. 
s.-—hat re elmäßtæe Versammlung in der 
s. D. U. Bd Da e jeden 2ten und 4ten 
Dienstag im Monat- 

Markt-Gericht 

stand Janus-. 
Augen« Juba .............. 65 
cor- .. « .............. m- 

in. ,, ............ 34 
og en» ............... 48 

Get e » .............. 84 
kniest-In- « .................. 60 

en per Tonne ............... 6.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7.00 
umr .pet Pid .............. 15 

Met. mer Dsb. .................. 10 
ühaey Alte per b ............ 7 

me. .pto 100 Pid ...... 5.75 
lachtvieh. » ..... 2. 50 

as tm. sen-, m soff-« ............ sst 

duns- samt 

nach New Davon, Tonn» von Chicago 
direkt und via New York City, um 2., 
s» 4, and Z. Juni. Ptolpngim Gül- 
tigkeit-dann für Rückkehr bis zum 30s 
Juni. Schreibt as die Nickel PM- 
Iioad, Zimmer M, No- US IMMI 
Straf-, Wisse-Inst bei Näher-m- 
Iimiet Its des ,,queisn«. 


